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Vorwort

Die vorliegende „Arbeitshilfe zum Erfassungsbogen“ ist als Ergänzung zum
ebenfalls im Vincentz Network veröffentlichten Buch„Ergebnisqualität
erfassen – so geht’s” und als prak�sche Unterstützung der Pflegefachkra�
beim Ausfüllen des Bogens zur Ergebniserfassung gedacht.

Voraussichtlich ab November 2019 können die Einrichtungen in der
sta�onären Langzeitpflege probeweise die Ergebniserfassung durchführen,
um die Einrichtung für den „realen” Start ab Juli 2020 fit zu machen. Nach
Auskun� der DatenAuswertungsStelle (DAS) kann dies mehrmals erfolgen.
Die entsprechende Rückmeldung (Feedback Bericht) erfolgt durch die DAS
allerdings nur einmalig.

Die Arbeitshilfe ist so gestaltet, dass die Pflegefachkra� diese neben den
PC legen kann und mit ihrer Hilfe Schri� für Schri� die einzelnen
Fragen/Items der Ergebniserfassung durchführen kann und bei
au�ommenden „Fragen und Unsicherheiten“ direkt die notwendigen
Informa�onen nachlesen kann.

Sabine Hindrichs und Ulrich Rommel

Berlin im August 2019



Inhaltliche Beschreibung der 98
Erfassungsitems

Grafische Darstellung des Erfassungsbogens



Erfassung der Ergebnisqualität in den vier
inhaltlichen Teilbereichen

Die Ergebniserfassung beinhaltet zum einen die Zusammenstellung von
Informa�onen, die Bestandteile der vorhandenen gesetzlich festgelegten
Pflegedokumenta�on sind. Dies sind z. B. Informa�onen aus dem
Stammdatenbereich, wie Aufnahmedatum, Ärztliche Diagnosen,
Krankenhausaufenthalte, sowie Angaben aus Teilbereichen der
Pflegedokumenta�on, wie Vitalwerte, Pflegebericht und ggf. z. B.
Wunddokumenta�on und Sturzerfassung. Zum anderen umfasst die
Ergebniserfassung die aktuelle Einschätzung ausgewählter Fähigkeiten oder
Merkmale der Pflegebedür�igkeit wie z. B. der Mobilität oder kogni�ver
Fähigkeiten.

Der Erfassungsbogen mit seinen 98 Items/Fragen muss vollständig für
jeden Bewohner zum S�chtag erfasst werden (ausgenommen Bewohner,
die im Vorfeld ausgeschlossen wurden). Wir haben den Erfassungsbogen in
vier inhaltliche Bereiche unterteilt und diese für die Bearbeitung und
Übersichtlichkeit farblich gekennzeichnet.



Hauptgrafik Erfassung der Ergebnisqualität



Zu jedem der 98 Items/Fragen haben wir die Erläuterungen aus den
Maßstäben und Grundsätzen – Fassung 23.11.20181 und aus dem
Schulungsmaterial zur Ergebniserfassung Version 1.0 – Fassung
12.02.20192 aufgeführt und um prak�sche Hinweise ergänzt und
beschrieben.

Ergänzungen zu einzelnen Items/Fragen



Im Anhang finden Sie den Erfassungsbogen zur Ergebniserfassung in
unserer Darstellung. Der Erfassungsbogen befindet sich zusätzlich im
Downloadbereich zu diesem Buch. h�p://www.altenpflege-
online.net/Produkte/Downloads

1 Maßstäbe und Grundsätze für die Qualität, die Qualitätssicherung und -darstellung sowie für die
Entwicklung eines einrichtungsinternen Qualitätsmanagements nach § 113 SGB XI in der
vollsta�onären Pflege vom 23.11.2018

2 Schulungsmaterial zur Ergebniserfassung – Version 1.0 – 12.02.2019 erstellt vom Ins�tut für
Pflegewissenscha� an der Universität Bielefeld (IPW)

http://www.altenpflege-online.net/Produkte/Downloads


Teil I – Allgemeine Angaben

Neben den Informa�onen, die einen direkten Bezug zu den
Versorgungsergebnissen aufweisen, werden zur Berechnung der
Indikatoren verschiedene andere, allgemeine Angaben benö�gt.

In den nachfolgenden Seiten werden die einzelnen Punkte kurz
erläuterte, welche Sie für die allgemeine Datenerhebung benö�gen.

Registrierung der dokumenta�onspflich�gen Pflegeeinrichtungen

Bei der Registrierung der sta�onären Pflegeeinrichtungen vergibt die DAS –
DatenAuswertungsStelle für jede sta�onäre Langzeitpflegeeinrichtung eine
sechsstellige Nummer, welche die Iden�tät der sta�onären
Pflegeeinrichtung sicherstellt. (aktuell 14.500 sta�onäre Einrichtungen in
Deutschland – Bundespflegesta�s�k 2017). Die Registrierung und Vergabe
der Nummer wird voraussichtlich im September 2019 erfolgen.

■  In Item/Frage 1 tragen Sie bi�e die sechsstellige Einrichtungskennung
hier ein.

■  In Item/Frage 2 tragen Sie bi�e die Bezeichnung des Wohnbereichs ein,
in dem der Bewohner wohnt.

Pseudonymisierung der Bewohnerdaten gem. § 113 Absatz 1a S. 3 SGB XI



Die Pseudonymisierung erfolgt über eine einrichtungssei�g zu führende
Pseudonymisierungsliste, in der jedem Bewohner jeweils eine eindeu�ge,
innerhalb der Einrichtung einmalig vergebene, bis zu sechsstellige Nummer
zugeordnet wird (bspw. laufende Nummer: 000001 … 999999).

Dieses Pseudonym gilt für die gesamte Dauer des sta�onären
Aufenthaltes in der Einrichtung. Das Pseudonym darf auch dann nicht
erneut vergeben werden, wenn die entsprechende Person die Einrichtung
dauerha� nicht mehr bewohnt, z. B. weil sie verstorben ist oder wegen
eines Umzugs in eine andere Einrichtung.

Hinweis
Im Anhang – Kapitel 4 finden Sie ein Beispiel für eine Einrichtungsinterne
Pseudonymisierungsliste, die für das gesamte einrichtungsinterne
Qualitätsmanagement verwendet werden kann.

• Die Pseudonymisierung der Versichertendaten muss gemäß einem
einheitlichen Verfahren erfolgen, welches jede Pflegeeinrichtung
selbständig ohne zusätzliche Informa�onen anwenden kann.

• Die rückwär�ge Auflösung des Pseudonyms aufseiten der
Pflegeeinrichtung muss ebenfalls eigenständig möglich sein.

• Die Pseudonymisierung erfolgt ausschließlich seitens der
Pflegeeinrichtung.

• Die Übermi�lung von versichertenbezogenen Informa�onen ist an
keiner Stelle vorgesehen.

• Die datenschutzrechtlichen Bes�mmungen hinsichtlich des Zugangs
zu und der Au�ewahrung dieser Liste sind einzuhalten.

• Die Datenübermi�lung an die DatenAuswertungsStelle (DAS) erfolgt
dann ausschließlich unter Verwendung des jeweils
personenspezifischen Pseudonyms.



Das Pseudonym stellt eine Kombina�on aus beiden Nummern dar Beispiel:
„Einrichtungs-ID“: 987654
„Bewohnerbezogene Nummer“: 000001
Pseudonym: 987654000001

■  In Item/Frage 3 tragen Sie bi�e den sechsstelligen Bewohner-
Code/Pseudonym ein, dem Sie dem Bewohner zugeordnet haben.

■  In Item/Frage 4 tragen Sie bi�e ein, wann Sie die Erfassung
durchgeführt haben. Die Erfassung muss innerhalb von 14 Tagen nach
dem S�chtagsdatum erfolgen.

■  In Item/Frage 5 tragen Sie bi�e ein, wann der Bewohner in Ihre
Einrichtung eingezogen ist.

■  In Item/Frage 6 tragen Sie bi�e nur den Geburtsmonat des Bewohners
ein (zweistellig).

■  In Item/Frage 7 tragen Sie bi�e das Geburtsjahr in ganzer Länge ein
(vierstellig).

■  In Item/Frage 8 kreuzen Sie bi�e das entsprechende Geschlecht des
Bewohners an.


